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Gudernial - Verlautbarungen.
Z. 556. Verlautbarung. Nro . 7080.

(3) Bey dem k. k. I n n . Oest. Appell. Gerichte zu Klagcnfurt ist durch die Be-
förderung desEinreichungs-Protocolls-Adjuncten, Franz Zunzer, diese Stelle mit
dem anklebenden Gehalte jährlicher 700 ft. C. M . in Erledigung gckommeli.

-' Jene, welche diesez: Dlenstplah zu erhalten wünschen, h>.'.bcn ihre belegten Ge-
' ^uche, wenn sie bereits angestellt sind, durch ihre vorgesetzten Behörden/ sonst aber

ilmnittelbar bey dem obgcnanntcn Obergcrichre binnen /^ Wochen einzureichen,
l,,, . Welches auf das u-uerm 20. v. M . , N r . 47Z7, hierher gemachte Ansuchen

des k. k. J in i . Oest. Appell. Gerichts zu Klagenfurt hiermit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird. Vom k. k. illpr. Gubernlum. Laibach am 5. I «ny 1821.

, P c n c d i c t M a n s u e t v. F r a d c neck, f. k. Gub. Sekretär.

Z . 552. Eoncurs-Verlautbarung. Nro . 6^78.
( ) ) An der k. k. deutsch- itall^nischen Hauprschulezu Roviqno im Istrianer-

Krci'e i l die Lehrersicllc der 1. Classe, mit dem Gehalte jährlicher Zoo fl<, aus
»...dem Schulfoi ' l^ in Erledigung gekommen.

^ Icne Individuen, welche dicse Sielle ;u erhaltcr wünschen, haben ihre eigen-
handig gcschncbcncn,an das k. k. küstenl. Gub»unium ftyüsirten/Gesuche bis letz-

" ten I u l y d. I . an das k. k. Gub^rmum in Tricst einzuschicken , und dieselben nicht
' l nur mtt den Zeugnissen über ihre Lehrfablgteit, Gesundheit, Sittl ichkeit, voll-

kommene Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache und dem Taufscheine,
sondern auch mit andern Documentcn zu belegen, aus welchen zu ersehen sepn
muß, welche Anstellung und welchen Gehalt Bittsteller derma!,l habe, und wenn

' tr Privatlehrcr war , welche Kinder, und mit welchem Erfolge er gelehrt habe.
Vom k. k, illpr. Gubcrmum. Laibach am 4. I uny 1621.

A n t o n K u n s t l , k. k. Gub, Sccrctär.



^ M ^ ^ ^ ^ ^ S t a d t - und landrechtüche Verlautba-ung. W ^ ^ ^
^ ^ ^ ; . 263. > Nc0. 47>l.
- ( l) Von dem s / f. Stadt - und Landrcchte in Kram wird bekannt'gemach^'ft^^y

über Ansuchen des Dr. Joseph Lusncr, Curator dcs Bernhard Frcyherrn v. Roßctc.','.!)«n
^ krainerischen Vecmög:ns, in die Ruöf^'ttqung dor ^mortlsattons-^Odlcte, r^ck^^ltch
i der, vorgeblich in Verlust gerathenen, auf das Gut .-tupdorf in Imi^rtrajn intabulirt^n
^ Urkunden, als: ' . . . , , «. ., , ^ " i , ^.^ '

?.) Der Charta blanca vom 5. Sept. 17^7, mrau. i,l. 2>.pnl , 760, Aufgestellt von
der Frau Henriclte Freyinn v. 'Soßetti, gebodrne Gräfinn v. Pr. lnt, in Ne ^rau Fe-
licitas Kappus v. Püchelstein, lautend pr. laoa st. ?

!->) Der Charta bianca, do. 9. Iuny 175», l̂  int. n . April 1760, ausgestellt von
^ Hrn. (Harl Leovolo Gabriel Abraham >̂  Werth, 729 fl. 1 , l , ^ t'r. ^

<) Der Eharta bianc2 vom 2g. Dcc. 17^1, und intabul'.rc dcn 16. May 1760, aus-
gcskllt von Hrn. Sarl Freyherrn v.'Roßetti und an die Frau Margareth v. Steinbcffeu
lautend pr. 200 st. ^ ^

5) Des Vergleichs, dd. 27. April 17^ .--t intab. 8. Iuly 176a,!geschlossen̂ zn:l.schen
der Frau ?)Iaria Anna Iosepya Freyinn o.Noßetti/ gebohrnen Gräfinn v. Thurn,' dann
zwischen Hrn. EarlBörnhard Freyherrn v. Roftetti, Fi^öic^mmisgcnießer. und Hrn> (5arl
Leopold Freyhercn v. Roßetti, als nackster Zldeicomlnis Anwärter, zu Gunsten der, der
erstern gebührenden, wittiblichen Nnterbalrung vr.63o f l . , dann der zu ihrcr Disposition
bestimmten 5aoo ft., und ihres heirathsguts pr. io«c» st.

t;) Der Hharta bianca, dd. 25. April 1755, <?̂  intab. i5. Dec. 1760, ausgestellt
von Hrn. Carl Leopold Aeyherrn v. Noßetti, und an Hrn. Joseph Huber v. HubenfeW,
lautend pr. 40» ft. 4<> rr. >'- ^ „ ^

f) Des Schuldbriefs, do. i5. März 17dl, et mtab. 9. April 1761, ausgehend von
Hrn. 6aä Leopold Freyherrn ?. Roßetn, und an die Frau Constantia Gräfinn v. Orzon,
lautend pr. 20a Ducaten Ä b Livrcö oder 226 ft. 40 ?r., und andere 200 Ducaten <»5 Li-
vres oder iW ft. 55 1̂ 4 kr., und

ß) des Hcirathsrertrags dd. 12. Octobcr 1754, et intab. 19. May »762, zwischen
Hrn. ^arl Leopold, dann Carl Bernhard ^reyherrn v. Roßetti, und der Frau Henriette
ßrcyinn v. Roßetti, gcdohrncn Gräfinn v. Pcank, zur Versicherung des Peirathsguts f r .
2000 fi. und der wittibllchen Unterhaltung mit jahrlichen 5oo ft. gcwilligct tcordcn.

Es haben dcmnach alle j-ene, welche auf dicse Urlundtn, aus !?aö immer für ei-
nem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen 1 Jahr, 6 Wochen
und 3 Tagen so gewiß anzumelden und rccdtsgcltcndi darzutbun, wiorigens auf weiteres
Anlanacn 5l> vo7,qcduä)ten Url'undcn, rcspcct. die darauf befindlichen Bormcrkungs^Ccr»
tisicate für gctödtct, traft« und wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach dcn 3o. Jänner 1621.

Z-56g» B e k a n n t m a ch u n g. ' Nr. 2607.
(2) Von dem k. k. Stadt-'und Landrcchte in Kiain wird bekamt gemacht: Es sey«

über Ansuchen des Michael Paroli, Vormundes der minderjährigen Franzisca Paroli, als
bedingt erklärten Erdens-Erbinn, zur Gkforschung des Schuldcnstandcs nach der, im
Monatye August 1620 zuBricof, im Bezirke Scnosctsch verstorbenen Maria Aloysia
Herlicb ^cn Gutheun, die Tagsahung auf dcn 9. Iu ly d. I . Morgens um 9 Uhr vor
diesem Stadt-und Landrechte anberaumet worden, bey welcher alle jcne, welche aus
welch immer für cmcm Recht3grundc auf den Verlaß dieser Verstorbenen einen An-
spruch zu haben vcrmcincn, selben so gewiß anmelden und sohln geltend machen sollen,
widrigens nur ihnen die Folgen des §.614 b. G. B . zur Lust zu fallen haben werden.

Laibach am ». Iuny 1621..



Vermischte Verlautbarungen
Z . 562. . (3)

Von dem k. k. Qbcrbergamte I d r i a wird folgendes bekannt gemacht: Die Licftrung
der, Tcpfcrey ° Gcschirre für d„.s hlcrortige Werk, dessen jährlicher Bedarf de^läusig in
59nu« hüttcnschüsscln, i3«o Helmen, 6oa 2lnsatzröhrcn, 1200 großen Vorlagen, iäo
'Mühlschüsseln, ic»s)Mohrt icMn, 5oo Trockcnschüsscln, 20O kleinen Verlagen, 200 Un-
tersatzcl, i ) a ^.urt.'n, i»uo Saldenticqeln und in einer unbedeutenden Menge von gröjzern
Wai>)ling^n,"vdn Anlüdschcrbcn, Quccksilbcrtiegcln, Quecksilber - ZlMentcrn bestehe, ,
wird am 5. I u l y l . ^ ^ f r ü h um 9 Uhr, im hicrortigcn Rechtssaale im Licltationswcge
d.'M Mindv'tt!.'i.:thcr, gegcn folgende Bcdingnisse überlassen werden:

, ) D^r Eritchcr erlegt statc dcs Vad iums, gleich die in 10 pCt. übliche Eaurion,
entweder im Baren , oder in cincm Hypüthckar- Instrumente.

^ H) Bcvdittdet sich dcr Erstthcr, alles zu dem Bergwerke und den Fabriken erforderli-
che Töpferey-Gcräthe, vc,n tc>dcl!cstr Bcschaffcnhe'tt, das ist: ohne Sprünge und Sckartcn,
dann vollständig ql.vsirt, auü ci.qc>î n Ingredienzien, bis in dic Hütte oder Fabrik zu stel«

, l cn , gegen nachstehende Bcdingmsse, und zwar: , '
3) Dcn qanzen Bedarf dieser Töpferey - Geschirre, er mag gering oder bedeutend

seyn, in der gehörigen Zeit an Ort und Stelle mi t der Voraussetzung zu liefern, daß ihm
von Seite des k. k.' Odcrbcrgamtcs von Zeit zu Zeit ein Monath voraus/ die thcilwcise
Lieferungs-Mcngc gehörig bctannt gemacht wird.

4) ' D a s k. 'k. Oberbergamt überläßt dem Lieferanten zur Fabrikation der Töpfe-
rey-Geschirre, die ärarische Töpftrcy-Wertstat t , und es werden ihm die Tovfcrgerä-
the und Werkzeuge zur Benützung gegen dem übergeben, daß derselbe nach Ablauf des
Gonsrackes, dicse'in cbcn der Anzah'l und in cbcn dem Zustande zurückstelle, in welcher
und in welchem er fic übernommen hat'.

5) Hat der Erstcher, da ihm die Töpferch-Werkstatt übergeben wird , alle bey sel-
ber nothwendig werdenderRcparation<m aus Eigenem zu bcstrciten, und es übernimmt
das k. k. Oberb?rg.lmt bl^si die Reparationen der Dach. und Hauptmauer, dann dcn
Bau des im Zettvcrlauf nothwendig werdenden neuen Ofens.

6) Wi rd dem Lieferanten nie cin Geldrorschuß gcgcben, dagegen aber wird ihm >
nach der partienwciscn Ablieferung der Töpfercygcschirre d,c Bezahlung von der hicrorii-
gcn k. k. Oberl'trganttscasse in dcn ausbedungcncn Preisen geleistet werden.

7) Ein Bruch- <ÜHUc» findet nicht S t a t t , und wird dem Kontrahenten für gebroche«
ne Stücke kcine Vergütung gegeben werden.

8) Behält sich das f. k. Oberbcrgamt bey der Übergabe der k. k. Töpferey-Werk.
statt dcn Bodca derftivcn bevor, weil darin inventarische Geräthsch^ften aufbewahrt^
werden.

<)) Werden die D'pfercy - Geschirre nicht, wie oben tz. 5. ausbcdungen wurde, zur
gehörigen Zelt und in der anverlangten Quantität gestellt, so wird sich cas t . k. O< er-
bcrqamr durch die von lhm gestellte 6<lution schadlos halten.

» io) Der Lieferant verbindet sich, das zur Ausbrennung dvr Ararial-Töpfercygcschirre
erforderliche harte B^unholz in dem jeweiligen, für die Privaten alljährlich bestimmten
Landpleisen, in delnF.lle, ais er dieses von Privaten nicht wohlfeiler beziehen könnN, be-
zahlen zu wollen. , ^

11) Der (Zontract ist für den Bestbicther, glclch vom Tage des von ihm gtsef t iMn
Licitations-Protocolls, für disses Oberbergamt aber vom Tage der erfolgten hohen Na«
tnication verbindlich. I m Fa l le , als der Bestbiether den förmlichen Contract zu ftrti-
g " l sich weigerte, vertritt das ratificirtc Licitations-Protccoll die SteNe des schriftlichen
^oniractcs, und das f. k. Oberbergamt hat die W a h l , dcn Bcstbiether entweder zur Er-
füllung der rcuificnten Licitations - Bedingungen ^ verholten, oder dcn Oontract, auf
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dessen Gefahr und Nnlostc.i neuerdings feil zu bictben, u: d den erlegten Caution'betrass
ennved^r im c'.slcn Falle, auf Abschlag der köl^rn Beköstigung, oder im 2. Falle, auf
Msclüag dc/zu ersehenden Differenzen rückzubc^hlcn,; im ssal!eabcr> als der neue Bcst«
hstk keines Olslftcs bedürfte, als rerft'licn einzuziehen. Endlich wird

,5) dicscr Betrag auf unbestimmte Zeit, das ist: so lanqc angeschlossen, bis er von
der cincn oder andern Seite aufgerundet werden wird, welche Aufkündung aber ein hal«
des Icrhr in Voraus g.'schci>cn muß.

,3) . Nach gcendigtcr Licitation wird kein, wenngleich minderer Anboth angcnom-
nien werden. ' Idria am 7. Iuny 1621.

Z. 563."" B c t a n n t m a ck u n 5. (3 ) ^
Von dem Bezirksgerichte Wlpbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es seye-noer

Ansuchn des Herrn Leopold Frörcnteich, bürgcrl. Handelsmanns zu Laiback,, wegen
ihm schuldigen 6Zi st. 0. »-. 0 , d»e öffentliche Fcill)lcthung der, dem Herrn Joseph Thomann
zu u. auf 186« ft.3o lr. M . M . gerichtlich geschätzten Rcali-, ^
täten, als: des Wohnhauses sammt Hof»und Garicn zuWipbach, sub (̂ cnsc. 3n-. 76, dann, ,.
des Acker-und Wicsgrundcs, sa Logam genannt, im Wege der Erccution bewilliget wordene /

Da nun hierzu d̂ ey Fcilbiethungs-Termine, und zwar der erste auf den 5. I u l y ,
der zweyte auf den 6. August, und der dritte auf den 6., Sept. d, I . , jedes Mahl
von frühe 9 bis »2 Uhr in dieser Gcrichtscanzley unter dem Anhange des 02(1 tz. allg.
G. O. besti'lnint worden, so werden hierzu die Kauflustigen, so wie auch die intabu«
lirtcn Gläubiger, mit> dem Bcysaye zu erscheinen cingclaoen, das; die Dicßfälllgen Vt l>
kaufs« Bedingnissc stündlich yiccamt" eingesehen »rerden konlien» , ^

Bezirksgericht Wlpl'ack am 16. Ma>> ,t i2i. .

N a ch r i ch t. sI)
Es sind Gelder in verschiedenen Betragen, gegm Pupillar-Sichcrhcit^

zum Ausleihen vorhanden; wer dessen bmöthigt isi/ hat sich beym Herrn D r .
Ncpeschitz anzumelden.

Laibach/ den 12. Iuny 182,

Z. 535. K u n d m a ch u n g. (1)
^ Bon Seite des k. l . Play- Commändo wird anmit bekannt gemacht, daß am 27.

d. M . Vormittags ron 9 bis 12 Uhr in dein Mi l i t . Spitals« Gebäude tie (irhauung
einer neuen Todrenkamincr/ nebst Aolz- und Strob - Schupfe, licitando an den Mindest-
biethenden überlassen werden wird. Wozu alle jene, die diesen B,m zu unternehmen
gedenken, einqeladcn werden.

Der dicßfälligc Plan, so wie auch dic.Bcdingnisse, können täglich von 9 bis ,2 Uhr
Vormittags, und von 5 bis 6 Uhr Nachmittags in der Plal) - Oommando - Canzlcy cinge«
sehen werden. Plahcommando i?aibach am 19. Juno ,82». ^ ' '

N a ch r i ch t. (1) . .
I n der Herrschaft Thurn bey Gallenstein in Untcrkrain werden zwey bis

drcphundert österreichische Eimer Wein, von der Fechsung des Jahres 1L20,
in Gebunden zu 10 österreich. Eimer, aus frcper Hand hindan gegeben.

Z. 57'l^ B e l a n V ^ m a ^ c h ^ ^ " n g. . (2)
Bon dcm Bezirksgerichte Kaltcnbrun und Thurn zu Lalbach wltdchekannt'-gcmacht:

Ks scye auf Ansuchen des Barthelma Kastcllih von Obcrhruschza i« die Ausfertigung der
Amortisations-Edictc, hinsicktlich nachstehender, auf die dem Staatsgute Thuln, unter
Urb. Nr. 3 zinsbaren, zu Obcrhruschza gelegene Hube,intabuiitten, vorgeblich vertilgten
Urkunden, als



<̂ ) der von Jacob KasteMtz, zu Gunsten d'erMargarcth Kcbcr über 59 fi. ,2 ^ 2 f r .
aus,g.,teNNn Schuli, obli,)aticn ddo. 17. mtabuiaio ,9 . I änn r r 1796,

l,) dcr von dem nähmljchcn, auck für die Marqarcth K-cber über 100 fi. ausgestclsc
tcn Scbuldhricjsddo. 2. intabulato 22, November ^799«

, ) des fur ^u«s Icrantschitsä) wider Jacob ^e,Üe!!itz, wegen 9.) si. 44 kr. crssossenen
Urtheils, ddo 5. März und 2,;. I u n y , itttadulato ,4. I " l y ' l is,3, und . '' '

Vl) des zwischen Ios.p!) Ier^ft-ünd Jacob Kattellih über sandige 55o fl.'errichteiei»
gerichtlichen DerglciaS ddc. 6. intabulato »8: Febr. ii>l)6 gcwlMgcMorden. Gs habe«
dabcr jeizo, selche auf dic cbcnqcu.nintcl: Urkllndcn 'Ai.sprüä'c zu, Mqchcn vermeinen,
fcib^ biüncil » Jahr , 6 Wochen, und 5 Tcigen sogcwch ^nzuincldcn? und recdtsgültlg>
darzathun, als lvldrl^lns die ^rst.genanntcn Urkunden, cigentllä) die darauf befindlichen
Inrabul.nie!!s'C<'rnjicatt', auf wcitcrcs Anlangen für nu l l , nichtig und rr-irkungslos
erklärt lrcrccn lrürdcn. ^aibach a,n 9, I u n y ^621.

Z . t)6T. B e k a n n t m a ch u>, n 5;. (2)
Vom Bezirksgerichte der H c r M a f t Thurnamhart in Unterkrain wird bekannt

ssemacht: (Zv scy auf Ansuchen desv^ r l i Aloys Pollak, als Eurator dcr Carl Smrökeri.
sckcn Verlaßmasse zu Grlacbhof, in ^ i " ̂ (chnichc ^eilbicthuna des, dem Johann Tho«
malin ;u Grostdorn gchöriqcn, >?^W'' .rmög gerichtlichen Vergleichs ddo. l . Sept.
ili2o schuldlg^.l tto fi. 9 lr . M . M . und N^dcnvcrl.'indllchcctten, mit Pfandrechte bc-
k'gtcn, unterm 9. Febr. 1821 auf 67 st. 49 kr. gerichtlich geschätzten, in Altkalkberg
Uzenden, zum Gute Deutschdorf, sud B.'rg ^ r . 166 zinöbarcn Weingartens und dcr
Aahrnissc, im Wege der Erccuti>?n gcwilliget worden.

2 a nun biczu drey Termine, und zwar für dcn crst'n d^r 13. J u i y , für den
zwevtcn der i3 . Auqust, und inr den dritten dcr i3 . Scpt. l. I . mit dem Beysatze
bestimmt worden, daß, wenn die vorbcs^ten Güter l'.'cder bey dem ersten noch zwey-
ten Termine um den Schähungswcrch oder darüber an Mann gebracht werden tönn-
t c n , bey dem dritten Termine auch unter dein Schähungswcrthe hindan gegeben
werden würden, wclä,»e sothanc Gstter gegen gleich bare Bezahlung an sich zu brin-
gen gedenken, sich an den gedachten, im crfcderlichen Falle auch nachstehenden Tagen
Vormittag um 1« bis 12 Uhr im Ort̂ e Altkallberg cinzufmden, und il)ve Anböthe zu
Protocoll zu geben haben, als auch dlc auf der vorbcsaqten Realität allenfalls vorge-
merkten Gläubiger dazu vorgeladen w.'ldc'n. Bcz.Gcriä)tTburnamhart dcn9.Iuny »62«.

Z . 559. B e k 'a n n t m a ch u n g. (2)
Vom Bczu'kvgcrlcbte der Herrschaft Thurnamhart in Unterkrain wird bckannt

sscmacht: Os sey auf Ansuchen
Verlaßmassc zu Erlachkof, in die gerichtliche Feilbiethung des dcn Gh^cuten Johann
und 6atharina Sckribar, Herrschaft Gurgfeldcr Ui l terthan, zu Kcrschdorf gehörigen,
wegen, vcrmög Urtheils ddo. i n . Sept. »3,9, schuldigen 6c» st. 3 kr. M . M . mbst
Ncbcnverbindlichkeiten mit Pfandrechte belegten, unterm 9. Febr. 1821 auf 94 st.
,29 kr. gerichtlich geschätzten, in Kalsberg liegenden, zum Gute Deutschdorf zinsbaren
Weingartens nebst Weinkellers und- Fadrni j f t , im Wege der Gxecution acwilliget
worden. Da nun hierzu drey Termme, und zwar für dcn ersten dcr i5 . J u l y , für
dcn zweyten dcr »4. Aagust, ^und für den dritten der 14. Scpt. l. I . mi t dem Bey-
sahe bestimmt worden, daß, wenn d̂ c rorbesagten Güter wcdcr bey dem ersten noch
zweyten Termmc um den Schätzungöwerth oder darüber an Mann gebracht werden
könnten, bey dem dritten Terinine auch unter dcr Hav^ung hindan gegeben werden
würden, welche sochane Güter gegen qlcich bare Bezchlung an sich zu bringen geden-
ken, sich an dcn gedachten, im erforderlichen Falle auch nachfolgenden T.MN Vor-
«"ttag um »<, bis »2 Uhr im Orte Kalkbcrg cmzustnden, und ihre Anböthe zu Pro-
H " l l zu geben haben, als auch die auf der vorsagten Realität allenfalls vorgemerkten
^laub»ger dazu vorgeladen werden. Acz. Gericht Thurnamhart den 9- I u n y »625.



' Vom Beznksgevichte der HerrschaftThnrnamhart in Unterfrain wird bekannt
gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn AlopsPotlak.. als Cursor der Carl Smvekerr- -
scheu Verlaßmasse zu Ei-lackhof, in die gcrichtlicheFeilbiethungdes^dem Anton'Prach,
zu Wresie gehör ig^ , 'Mg^n, vcrmog Urtheils ddo. V). Dept. i5i<) ^ i / ^ f t i e n ^
259 fi. !/,, i)4 k v « M ^ M . nebst Ncbe:iverbindltch,kcife»l- mit-Pfandrechte beicgtpp^^
unterm 9. F?dv."t'6l2l"ailf i I 5 si< gnnchttich geschätzten/ in Altkillichbery lieo/^-
de-n> zum Püte'DtÄt51)^orf zlNÜbaren Weingartens / de5 W inkellers / !/M^d>r
F ^ r z ü U / ^ M Wege derHxeeütion aewilligct worden. Da liun hie/rzü'dr^' ^^^-
mme, und zwar für d^n eisten der ^0. I u l y / für den zncyken W ^ ^ P ^ M s t , ,
und fürdcn-dMtcn der-^O,-Seftt. l. I . mit dem Bcysctze, destim!nV wovd^n^'
da^, ch,3/w die vor^esagtctl G'üter weder bey dem erstt!i, noch zweytes, T e r M i e
um ^e.n SchayMg's^^rH oder darüber an MäÄ/> gebracht werden kä lsn tU / ' ^y
dem,'hrirttn 3ermine auch unter der S c h ^ " ^ ^ l , ) d a n gegcbcn,,wcrden wü<-dcn,/
welchesothane Güter g<^on gleich bare B,?,;^,""?^,<ln, sich zu bringen gedenken /
sich an den gedachten, i.n erforderlichen Falle auch nachstehenden Tagen, Vormirtag
um 10 bis 12 Uhr im Orte Altkallichberg cinzufinden, und ,h»-e Anboth? :,n
Pvotocull zu geben huben, als auch die auf der voröisagten Realität' allenfalls
vorgemerkten" Glaubiger dazu vorgeladen werden.

Bezirksgericht Thurnamhart den 9. I u n y , 1 8 2 1 .

Z.535. Feilblcthungs-Edict. , (,)
Das Bezirksgericht der Herrschaft Weixclberg macht hiermit bekannt, cs sey über A l ^

suchen dc5 Hrn. Franz Rav. Paschitsch, als Verwalter der Hl rschaft Weißenstcin, wider
Joseph Mönard/ zu Großlcck, wegen aus dem gerichtlichen Vcrqlciche ddo. 21. April
1620 schuldigen )42 ft. 5o kr., nebst ^li.ftn und Kosten, in die exccutivc Fcilbicthung
der, dem Letztern gehörigen, auf 0,4 sl. ,0 kr. M . M . gerichtlich gcschätzttn Hubc ge-
willigct, und hierzu die Togsatzungcn auf dcu 4. I u n y , 2. I u l y , 6, August l. I . , mit
dein Bcysatze bestimmt wocoen, daß, fallö vorerwähnte auf 2 i ^ fl. 10 kr. gerichtlich ge-
schätzte Hübe, weder bey ocr ersten noch zweyten FeUbiethung uin die Schätzung oder da-
rüber an Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten und letzten auch untcr der
Schätzung hindan gegeben werden würde. ^

W haben daher allc jene, die odcrwähnte Hübe g.gcn gleich bare Bezahlung an sich
zubringen gedenken, an den obenbcstimmtcn Tagen ft'U) von9bis 12 Uhr imOrteGrof;-
lack zu erscheinen, wo sclbc vor Eröffnung der Versteigerung die diehfalligen Bedingnisse
»crnehmcn werden.

. Meixelberg am 1. May 1N21.
Anmerkung. Bey der ersten Fcilbiethungstags^tzung hat sich lein Kauflustiger gemeldet.

Z.5S4. ^ E d i c t. (,)
' Von dem Bc^rksgericbte des Herzoqthums )̂ottsch«e wlrd hicinit bekannt gemalt-

Vs sey auf Anlandn des Andreas Iaklitsch von Bcrderd, wcgcn schuldigen ^ I fl. 37 kt^
in die cxecutwc Fo'llbicthung dcr, dcm Ioscph Mantel gehörigen, im Dorfe ^rcribl ^ch
Consc. Nr . ,4 liegeilden, dem Hcrzogthume Goitsckce sub Ncct'f. Nr. 1,20' ,mö^r l " i
3i9tel Nrb. Hübe nebst ZuaehDr gcwilliget, und zu deren Vornahme drcy Termine, als
der «rße Tcrmme auf den 3. I u l y , der zweyte auf den 3. August, und endlich der
tzr'lt« ,auf d«n,Z. Sept. l. ^ . srüh von 3 bis »2 Uhr mtt dem Anhange bestimmt



wcr^-cn, d,)ß^ 7'>.'nn b<'s.̂ te Hnbc.r-'cdcr'.^N ersten noch zweien Termms um Oki,.
^ ^ ^ l i i c h r t ^ ^ ^ ^ n gebracht werden kömlte,
^ , ^ 'M^drl.t!/»l^9p^!>.f^auch undrr'-denvBchäßuuHt-Mlse>Yk'löan gegeben werden wird.

, " >̂ -'.'>' .̂ »''><.-/.^.^ '^^ ..^ . ^ ,^ -.^.<«>" ' _ , ^

., ^ .p^on bcH :NcMMM5D«5H,cHoZthums Gottschoe wird-.hlermit. bcksiNttt gemacht. e3
fty auf A.usuä)sn:.dW P>-rer P'Ärc uon Rcntthal, widcr den Ia>,ob5Ktaldzcr, w^gcn schul-
diacn 6'):)ft., m^st'Mdcnv^cdmdl'chl'cttcn, in lie exccutive V^cheigiM'iq dcr,, i?cn'. ich-
trrn achöligcn,.^u Stockcnoor^ haus ^r^. l4 l:c,genl?cn, dcm<H3tzoachum,c Gct̂ schec, sud
Rect^ Nr. l556,zmsbaren. gcrickttlch a u f o i ^ l . geschätzten,t>M,r<5.vubc gMili lact', un)
zur Vornahme dcrsclben o^Termmo, a ls : der erste Termm au.f dizn A Iuly„.dc».- zweyte
auf den 16. Auquft unö.cnYlch^ec dntte auf den !»7. September l . I . ftüh V^n 9 d;s 12
Uhv,'m'tt dom Il!5hange bcjtlmmc worden, das;> wenn gedachte.Re>Ultät, .weder bey dem
ersten noch zweot.n Tcrminc um den Schähunsjslverth an M>,, n .gebrachl werden könnte,
selbe am dr i t te l Termine auck un t̂cr der Schätzung hlndan gegeben werden wird.

Gottschee am g^May ^62^^<^. n >

Z. 565. ' < ^ (2).
Von dem Bezirksgerichte Wlpbach wird hiennt öffentlich kund gemacht: Es sey übcr

Ansuchen des Ioscvh Vlayinz, ron Gradische, wcgen ihm schuldigen 235 ft. c. 8. (.., die
öffentliche Fe^ilbiclbung d ^ , den Mcleut!.n Matthäus und 7lnna Iamsckeg-;u Gradische
qchörigen, daselbst bclc'qcilcn und auf 32o fi. M . M . qcschahten Realitäten Acker per
Hischi, Garten Perth per Hischi, dann Acker und Wiese sa Bregmi genannt, »m Wege
der Executlon bewilligt worden. , ^

Da nun kierzu treu Feilbiethungs-Tcrmine, und zwar für den ersten der n . ^u ly ,
mr den zweyten der i l . ^ August, und für den dritten der n . Sc^t. d. I . , jedes Mah l
von frühe 9 b»H ,12 Uhr, im Orte Gradische unter dem Anhange des 026 §. aNa. G. O.
festgesetzt worden, so werden die Kauflustigen so als die intäbulirten Gläubiger b>erzu zu
erscheinen nnt dem Beysutze eingeladen, daß die dießfälligen Vcrsaufs-Bcdingnisse hier«
orts täglich und ;u den gclvöhnUchen Amtsstunden eingesehen weiden können.

Bezirksgericht Wipbach am 11. May ^ 2 1 . .. .

Z.56ä. , ^ ' ^ /_ (2)
Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hicrmit össentM bekannt gemacht: W

scyc über Ansuchen des Mathias Felz, von Schwa>.z,nbe!q< wegen ihm schuldigen io85 ft.
5^ 3)4 kr. <-. >«;. c., die öffentliche Feilbiethung der. dcm Mashias Furlan zu Plan'ma und
Michael Furlan zu Slapp eigenthümlich gehörigen ^nd aüs^3c)^ si. M^ M . gcri'6)Mch
geschabten Realitäten, als das Haus zu Slapp suo C^nsc. )Ir. ^ 2 , dann Ocdms; sammr
^Gestripp Meja Puschava Schcpanouz, Acker 2asi u Bresitich:,Weingarten Dollina u
Meßkach sammt Ocdnisi, in 5, Abtheüungen, Wiese na Kcrschlschi, Acker Doll'ma,
Ackcr Kau , Wie^e u Mlakach, und zwey Gemein < Antheile, u Sorschovem K,«aji

^ge^annt, im Mege der Grccution bewilliget worden.
^ Dci nun hierzu drey Heilbietbungs- Termine, und zwar der erste auf den 10. I u l n ,
d<-r zw.ote .ms den io.' August, und der dritte auf den 10. Seot. d. 5.,'jedes M M
ron f,ühe9 bis i2,Uhr i>n Orte Slapp unter dem Anhange d<5 32Ü §. allg. G. O.
dtN'.mint worden^ so werden hierzu die Kausiustigcn, so wie au<5 die intabulrrten Glau-
dlPr nut d?m Beosatze zu erscheinen eingeladen, daß die dießfäliigen Verkaufs-Bedlng-
Nlffe lwnoach hlcramts eingesehen werden tonnen.

Deilttsgencht Wipbach am »7. May ^821.



^ .536 . ' Licitatwns Bcdingniffe-. <,v »
" ' iVon dem k. k. Oberbergaiac? wird hiermit d.lanl.t gemacht, daß am 24. Iu l v l I
früh un, 9 Uhr bey der t. k. Glasfabrn' zu Sagor in Obcrt^in verschiedene Glasl^atc-
riäl'^n^bestchcnd: in rohem calcunrten Quarz, r̂ '.)cr calcinirt^ Pottasche, Glasbrüchen,
o-l.mbcrsalz, ralcinirter ^ o d a , Bologna,, r . , ^ l de , ^ a l l , Abscvcpfglas, Boi.sberger
H!)onerdc, qroßcn und Ncn'.cn ^f.'uzlegcln, l>ua^s.i)me^.Yaf^i und mehrere derky Mate-
rialien, d-cknn l n R o h - , Streck- m,? alten (5isc!i. ocrsa icd^nell 3'ä,qelAtttu^gln, E'laotuhl-
töpfcn, Glaskisten und al,^'rc,l zur Gla^cln^all,rung cnorkcrlichcn Mattr la l ic l i ; endlich
auH ocrsänedl'nc, zu n -Äctriebo 5es Srcmkohk'u-B^rgbaucs, d.'s Quarz «und Pochwerks,
der Schmiede für die Matts!)el0ercy,"Strcckbütre und für dic ^ischicrey gehörige Re«
qulsiten, ncbst einer Feuersprlhe; dann Zi.nmer- und <^anzley - lZiinichtung^n an dcn
Bcstbicther unter fönenden ^edinqnWn hlndan gegeben werden.

»ten s. Der Licitations« AuskaN ist für den Bestbiethcr gleich vvm Tage dcs vom
Ersteher gefertigten Licttations-Prolocclls, für das Ärar aber vom Tage der erfolgtet?
RaNsli'ation verdindlick> . , ., . ' . ^ , , ' ^ ^ s , i> , ^ . - ^ >, « ,

2re n s . ' Zur Sich.'rkc»t des AranuMs erlSgf der Erstchcr in der Zwischen-feit^dls
zur c^o^tcn Racisiction, statt des Vadiums, den 10. Theil des Wcrthdetra'gcs aA(5^u«
t^>^, entweder im Harcn oder gegen ein Hopothesar - Instrument, ^m ^allc, al'> der
Bestb^ether den ^ie^tatw.lä .2luM)lag nlcht'zubicst^ so hat das Ärar d^ Wahl', dcn Bcft-
bictber entweder, zur (3r,^llung der r..Nsicirccn Licit^tions-B..'din,qnlsse zu rcrhaltcü, cder
die ^icitation auf dessen Gefahr und U^'/ost.n neucrdlncfs auszuschreiben, und dcn erlea<-
ten (5.uNions-B.tr.g, entweder lm Ersten FaNe auf Abschlag dcr zu ^schcndcn Ditte-
renz rückzubehaltcn, im FaNe aber, als der neue Bcstboth keines ErsahcS bedürfte, als
verfallen einzuz.eh'N. , . . . . ' , / . ^,< ^ . --- " -

3 ten s. Der Orftchcr erlegt gleich nach crfolgter Ratlfication im Bare 'n 'M aaMn
ausüeiiirtcn Betrag in die k. t. Saaorer (^laviabrikscasse. ' ^ ^ .

4ten s. Nacl? gcschl. ss nem ^icitatlons ^ Protöcollc wird kein, wenn gleich größerer
Anboth mehr angenommen werden. ' . > ,

Id r ia den iU. Iuny 1,621. ^^^

Laibacher Marktpmse vom 20. Iuny 1821.

^ G e t r e i d p r c l s Vwt«, îeisch - und Biertare. j>
' "^"^ ^ » . > " l ^^ ' >> , !

> Nieveröstcrrei- ! A ! ^ I -^ ^iir den Monath Iuny Gewicht. "ß

'^ . !k^s fl.!kr^si'"k7 r.!^. >H" kr.
'"—""» „ »„ , ,„.»,,». „W,/,,„«,^«.,.,« ,«»»«,„«,„» " """ ' «„.„!

Weihen . . ^ l ^ ^ , 4 )6 j , Mundsemmel . . . ~ 2 I il2^. I,l2
Kukuruz < . - _ - - I l, 5e„o . . . . ^ ^ 5 t i ' "

i Korn . < . 3 26 3 2s» 3 12,' l ord. Semnicl . ., .' - . 5! ^ '̂ l̂<z
> Gersten .' . , ^^ro . . . — 6,2 ^
! Hiers . » > — — 5 ^ li —— » Laib Weitzenbror . < — !<)'2 5
' Haiden . » ^" — 2 5"! ^1,0 . . , '̂  _^ ß

Haber« . » , 5o —> — i< .̂nb Scherschibenbrot . — 2 9 3 !
! ^ 1, Pfnnd'Ni« '^^^ - -'>^-' ^
' EtneMaßgucesBirr ' i ' - ' ' - - ^ 1 ^ ^ - - . 4 i
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Gubcrnial-Verlautbarungen.

Z. 5?2. Umkiufschveiben des k. k. Illvrischen Guberniums zu Laibach. N r . 656/.
Organ:sirung'dcr Weg-und Brückenmautyen, dann der Ueberfuhrs-

^eo'chreii.
(2) I n Folge allerhöchster Entschließung und des hierüber erlassenen .hohen

uom 17. May d. I . Nro. 996 sind vom 1. I u l y
1821 angefangen — die Aerarial- Weg - , Brücken - und' Wasser-Uebevfahrt-
Mauthen auf nachfolgende Wcise zu entrichten, und ist sich hierbey nach folgen-
den Vorschriften zu benehmen.

§. 1 .

Die Weqmauth ist für das Zugvieh in der Bespannung, und zwar für alle
Fuhren ohne Unterschied der Gattung des Fuhrwerks, mit einem Kreutzer Eonv.
Münze, vom Stückc des angespannten Zugviehes/für die Meile zu entrichten.

§. 2. '-
Für das ^uavich außer dcr Bespannung, ferner fur das Treibvieh ist die

W e a m a u t h , u n d > a r vom schwebn Vlehe, als: Pferden, Ochsen, Stieren^
Kilben, Umcn, Terzen, Maulthiercn und Eseln mtt einem halben Kreutzer vom ,
Stücke- vom leichten B u h aber, als: Kalbern, Schafen, Ziegen und dem Bor-
stenviehe, mit einem Viertelkreutzer vom Stücke fur du Meüe zu entrichten.

^ > §. 3.
I n der Haupt-und Residenzstadt W i e n , sowie in den Provinzial-Haupt-

städten, wo ^imenamter bestehen, ist an denselben vom Zugviehe in-und außer
der Bespannung, dann vom schweren und leichten Viehe die für eine Meile
festgesetzte Wcgmauth zu entrichten.

tz. /,.
- Von der Entrichtung der Wegmauth bey sämmtlichen Wegmauth - und

^inienamtern sind befreyt:
. 5) der k. k. Hofstaat und dessen unmittelbares Gefolge;

d) Seine königl. Hoheit der Her,:og Albert von Eacksen-^csckcn ;
c) die am allerhöchsten Hofe accrcoitirten Gesandten oder Botschafter aus-

wärtiger Machte mit eigenen oder Postpferden.
Bey gemietheten Pferden ist jedoch die Wegmauth zu entrichten;

ä) der Obersthof-und Landjagcrmeister mit seinem eigenen A a g e n , seinen
Reitpferden und seinem Küchcnwagen, .in allen landesfurstlichen Forst-
und^aad-Bezirken, dann die ihm untergeordneten Forst-und Jagd-
Beamten, nebst semen Hausleuten, die er zu seiner Bedienung voraus-
sendet, oder die ihm nachfolgen, wenn sie mit einem gehörig gefertigten

e ) d a ? k ^ I ^ Forst-Personale in den Jagd - und Forst-Bezirken,
in welcken jeder einzeln angestellt ist; ,, ,

liegende k. k. Mil i tär eine Viertel-Meile um den Reg'e-
bcquartirungs-Bezirk, jedoch nur m stlnev Umform.

(Zur Beylage Nro. 5o.>
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Z) Pferde, welche wegen der Aushebung zum Militärdienste Zestesset werden;
sowohl auf dem Hin-als Rückweg, wcnn sie mit dem ihre Bestimmung
und Zahl bestätigenden Zeugnisse der Ortsobrigkcit begleitet sind;

li) alle Führen, welche ein unmittelbares Aerarialgut mit k. k. Gespann
führen, oder wenn es gedungene Fuhren sind, die mit Freypassen
der k. k. allgemeinen Hofkammer, oder von der Landesstelle versehen sind 5

j) die Mllitä'r-Vorspannvfuhrcn, sowohl einzeln als bey dem Marsche der
Truppen, wic auch die Fuhr-und Reitpferde der marschierenden Trup-
pen und Offiziere;

k) die Natural - Licferungs-Transporte, welche aus einer Magazins-Sta-
tion in eine andere durch Vorspann von den Unterthanen verführt
werden, so wie auch die Landes-Lieferungs-Fuhren gegen Vorzeigung
der obrigkeitlichen Lieferscheine.

I n einem, wie in dem andern Falle, findet diese Wegmauthbefreyung
auch dann Sta t t , wenn die Unterthanen diese Fuhren nicht selbst, sondern
durch von denselben bezahlte Unternehmer leisten;

j) die ordinären Posten, wenn mit denselben kein Reisender fahrt, da sonst
ein solcher für ein Pferd die Wcgmauth zu bezahlen hat;

IN) Dic Estafeten und Couriere < die k. k. Postwagen, wie auch alle leere,
oder an einem Postwagen oder ^eincr Postcallesche gespannten zurück
gehenden Postpfcrdr;

n) Die Fuhren der Seelsorger in ihren pssichtmaßigen Amtsverrichtunqen.,
als: zur Abhaltung des Gottesdienstes, der Christenlehre, oder Besu-
chung der Kranken, und Beerdigung der Leichen, in lhren seelsorglichen
Bezirken;

0) in den Ortschaften, wo ein Wegmauth »Schranken aufgestellt ist, wer-
den den Ortsbewohnern von der Wcgmauth frey gelassen;

itcns. das auf die Weide, zur Heilung oder zum Beschlagen gehende Vieh;

2tens. das Fuhrwerk zum Feldbau, als: Pftügc, Eggen, Dünger-und,
Gipsfuhren, wenn der Glps gleich auf Wiesen oder Felder gebracht, und dort-
eingeackert wird, und diese Bestimmung mit obrigkeitlichen, Certificaten bestä-
tigt ist;

3tens. alle Wirthschaftsfuhren, welche die Bewohner einer Ortschaft, wo
ein Wegmauthschrankcn aufgestellt ist, tmr ihrem eigenen, oder in demselben
Orte gemietheten Zugvieh verrichten, oder zum Betriebe ihrer Wirthschaft, ihres
Gewerbes, dergestalt nothwendig haben, daß eigentlich nur das nähmliche
Naturale, oder die nähmliche Waare hin-und hergeführt wlrd, z. B. wenn
Getreide oder Mehl zur Vermahlung oder Verpackung/ oder Fabrikate in die
nächste Walke, oder zur Appretur, oder bey der Wirthschaft eigenes Baugut
und d:e Fechsung vom Felde oder Holz aus dem Walde zum eigenen Bedarf
geführt wird;

Htens. alle auf dem Grund und Boden des Mauthortes genommenen
Baumaterialien für den Mauthort selbst;
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htens. die Wirthschaftsfuhren der Dominien sowohl mit eigenen als gemie-
theten, und mit Robathzügen, welche in einer S tad t , oder in einem andern
O-rtt i wv ein Wcgmauthschranken steht, ihre Wirthschafrsgeballde haben, von
wachen aus sowohl der Feldbau betrieben, als auch dahm das eigene Baugut ,
dann das Holz zum Gebrauche für die Wirtschaftsgebäude aus eigener Wa l -
dung geführt wnd.

<Von dieser Wegmauthbefrevung an den Local-Schranken sind ausgenom-
men "die Industrlaifuhren, das ist solch? Fuhren, mir welchen Productc, <lls:
Körner^ Heu , S t roh u. s. w. oder Fabrikate zum Vetkaufe aus dem Orte
anderswohin verführe werden;

Fuhren, welche von den umliegenden Ortschaften, VictuaNen, Holz und
dcrlcy Bedürfnisse in einen mit einem Or t auf
den Mark t , oder sonst zum Absätze bringen, müssen die Wegmauch auch dann
bezahlen, wenn sie am nähmlichen Tage leer hinausfahren).

j y Alle .Fuhren zur Erhaltung oder zum B;ni der Straßen., a?ßen Logitima-
tion mtttclst ordentlicher Certisicatc der Straßenbau-Direct ion;

a) Fuhren mit V a u - M a t nalien zur Wiedererbauung eines^abgebrannten
Hauses auf dem ^andc gegen kreisämtliche Passe, lxy Städten gegen
Magistrats «Zeugnisse;

r ) Die rohen Erz-Fuhren, dann Kohl-und Holz«Fuhrm im Or te / wo
sich der Schranken befindet, aber nicht außer demselben. ^

Nebrigens hat -es bey der, .jenem Fuhrwerke, wclcheä mit Rädern von einer
'Helgenbrcire von wenigstens sechs Wiener-Zoll versehen ist, bereits zugestandenen
Begünstigung der Nachsicht der Hä>'te der Wegmauch und der Unbeschranktheit
t>cr Kadungblast sein Verbleiben.

"Von den übrigen blsher bessandeneil und §. ^ nicht ausdrücklich nahmhaft
gemachten Wegmauchbcfreyungcn hat es abzukommen.

^. 6.
Fur die Umfahrung oder Ucbcrf^hru'.g einer Wegmanthstation mit Zugvieh,

so wlc für Umgehung de,selben mit Treibrich ist nebst der Gebühr der zehnfache
Wctrag der Wegmauth/ von jedem Stück Z u g , oder Tve»bvi<h, «lb Strafe zu
«mnchten.

tz. 7-
Die Brückenmauth ist nur fur Brücken von eincc ?anqe von zehn Klaftern

und1>5,.,'iher ,^ch folgendem-Tiriffe, und nach drey Classen in der Ar t zu entrich-
^ t cn , daß in di? erste Classe Bcückcn, von einer Lange von zehn bis zwanzig

Klaf tern, in die zweyte jene, von mehr aks zwanzig bis vierzig, und in die
"dMte, von mchr als vierzig Klaftern Länge gehören, wobey jedoch zu beobachten
W,daß Bvücken, die über mehrere Arme eines Flusses auf demselben Straßenz«ge
Ä h r e n , in Ansehung der Entrichtung der Vrückenmauth, zusammen nur für eine
Vvuckc zu gelten Haben.



T a r i f s ,
mit welchem die Brückenmauth zu entrichten iss.

, ire > 2te j Zte

Kreutzer

Für alles Fuhrwerk von jedem Stuck Zugvieh . . . .
V?n jedem Stück Tragvieh l..oer s'owertn C^ciboich, a ls :

P f t rde , O ysen , S l :e rcn , Kühen, Maulthicren und
Esc!n . ^ ^ ^ ^^

Von jcoem kleinen Treibvieh, als : Kalber, Schreine, Zie- ^ ^
gen, Schafe, Hammel :c. lc. . . . . . . . ^ k, 3

§- 8. ' ' ' '
Alle übrigen, in Ansehung der Weg- und Brückenmauthen bestehenden Vor-

schriften, so wie die für die Übertretung derselben festgesetzten Strafen haben,
in so fern sie nicht durch dle gec^nwarrige Circular- Verordnung eine Abänderung
erleiden, in Kraft und Wn'kjamkcit zu verbleiben.

§- 9-
An jenen Orten , wo, statt der Brücken, eigene Wasser- Ueberfahrten aewoön^

lich bestehen, sind die Ucbcrfahrtsgebüyren ebenfalls m <>0nv. Mün;e nach dem
für die Brückcnmauth festgesetzten Tarlffe, jedoch mit der Abweichung zu entrich-
5en, daA!

- ' ^) auch, bey Ueberfahrten über Flüsse unter der Breite von 10« die Gebnkr na.^
der ersten Classe zu bezahlen lst, dann ^ ^

d) bey Ueberfah'ten nach der erstem Classe auch jede Person ohne Unterschied
cme Gebuhr von cnicm Krcutzer, nach der zwevten Classe jene von iwey
Kreutzcrn, und nach der dritten Classe, jene von drey K r ^ e r n , ker 1er je-
de Person nnt einem Zleh - oder Schubkarren die vorgemerkten Gebühren
im doppelten Betrage zu entrichten habe.

§. 10.
Ucbn die Langen-strecke der Wegmauth-Stationen nach Mei len, und die

Classisicirung der Brückenmauth nach Verh0!lnß der Strombreite wird einebene
Bekainttmach'ung erfolgen. ' Laibach am 1. I uny 1621.

Joseph Graf Swecrts-Spork,
Gouverneur. A l f t h o n s G r a f v. P o r c i a ,

Viceprastdent.
. _^_^ _ _ _ ? g " " 3 ^ 5 ^ e r ^ v . T ausch/ k̂  k. ^Gubernialrath.

Z. 5?5. Umlaufschreibendes s. k. illvr. Gubcrniu ns zuLalba h."Nr. s ) < ) . ^ 7 6 ^ 7
Die Vermauthung der, auf dem Saustrome nach Kram emgeführt werdenden
steyerschcn Wclne, wlrd auch bey d,'n krainerischen Weinimpositions- und Auf-

schlagsamtern zu Sagor, , Ratsch 'H und Gimpel gestattec.
(2) M i t dießortigem U.nlaufschreiben vom 26. Jänner l. H. , Nr'. 522 sind



die Stationen , in welchen die, auf dem Ga'ustvome nach Krain verführt werde.".
den,st,eyecischen Weine allein einzuschiffen und zu vecmauthen sind, bekannt gê
macht worden. ., -,. - ,

D a jedoch nebss den im oberwahnten Umlaufschreiben benannten Weinimpo
sitions^ und^lufschlagsamtern auch noch die Aemter zu Sagor , Nats/)ach und
Gimpel am ^austrome bethen , so w i r d , insoweit der Bcsu:ruuung5lltt d ^ ^ ,̂
gefü'hrten Weins naher zu einem derselben,» als zu einem andern Impositionsamte
gelegen is i , und den Parteyen durch die Entrichtung der Bancal- und Provin-
zialgebübl en bey'den naher gelegenen Aemtern elne Erleichterung zugehet, Aber l)^-
he Hoftammer-Bewlll,l<nmg vom i g . v. M . , Z. 1^.534, ge^ t re t , die von den,
auf dem Taussrome nach Krain eingeführt werdenden steyerschen Weinen zu ent? -
richtenden Weinimpösttions - und Aufschlagsgebühren auch bey den obgedachttlt
drey Aemtern,, so wie an der Steindrucke, woselbst ein krainerischcs Subsidial^
3imt eingeführt i s t / zu berichtigen. ' -

Welches zur-Mgemeincn Kenntniß und Darnachachtung mit dem,Beysaß
bekannt gemacht w i rd , daß die mit der Currende des hier bestandenen provisori-
schen Guberniums 'vom'9. May i 3 i 5 , Nro. ^953, auf die Uebertretung des
Weinimpositlon5- und Provinzial-Wcinaufschlags-Gesetzes, bestimmten Strafen,
auch gegen die Ucbertretung der in dem gegenwärtigen und in dem frühern Um-
laufschrclben vom 2b. Jänner d. I . , Z. 5^2 enthaltenen Anordnung weroen M .
Anwendung gebracht werden. «°

Lawach den 25^ May ,821. ''

Joseph Gra» Sweerts-Spork,
Gouverneur. A l p h o n s G r a f v. P o r c i a ,

Viccxräsidmt.
, 6 r a n z S k a m p e r l , k. k. Gubexnjalrath.

Z . 5)4 Con.urs-VerllNttlxirung. Nro . Wc>^
Für die Aufstellung eines Haunus - Individuums zu Obrovazo in Dalmaticn,

zur Bornahme d.r gcrichtl^en Allgenscheinc, rnit dem Gehalt? pr. Zs)o si.
(2) Snne Majestät habcn zum Behufe dn Vornahme der arztlichen und wnnd-

arzt'üchcn geri.'btÜchel,Augensheine für d.-n <l?ecl l)ts'pr^!gel zuObrovaz^ in Dcli-
matien die Aufstelln na eines Hamrats-Individuums anzuordnen geruhet,, wcl^
ches aus der Gem.'n'dcasse ein?n Geh.alt von Zoof i . E. M . zu beziehen hat.

Zur Erl,mqung dieser Hrclle sind sowohl Aerzro als Wundärzte, welche
der ir ischen )̂der elner andern slavistz.-u Hp^ache ma ong ,-nd, und an einer alt-
b!lerreichls,he., Lehranstalt gebiloct wurden, gcngnet.

Für die Besetzung dieser Hcelle wicd der Csncurs, in Folqe hoher Hofcanz-
ley-Beiordnung von< 17^29. v . M . , Z. ^.^042 , mildern Bevsalze eröffnet, daß
o-e Bittsteller ihre gehörig l'e'.c^cn Gewche hierum bis l?nde I u l y d. I . bey dem.
k« k. dalmatinischen GubcrniVn n'. Hara Einzureichen haben.

^l>m k. k.- illyrischen ^uoermum. . ^aibach an/ 8. I uny 1821.

Joseph v. A z u l a , k. k. Gubernial-Secretar.



li j^ j nis^N Kreisillttliche VcrlavtdüplM^

Z. 57b. ' ^ ' ^ ' ^ ' " ^ ' " - Merlautbanmct. Nr. Z262.
(2). > Am 9. April l. I . verstarb alchler d-.'r ^crichtsadvoc'at Dv. Anton Kallan.

Da dtt'ftlb^ wî t VrVrvewnqen auf dcm ss^chn^ <ande befindlicherPartcrcn
derfiochtcn war, so wird deiftn T^d nah Vorschrift beb ̂ ofcanzlcy-Decreis y^m
Io. Oct. 1Ü0) hiermit bekannt gemacht/ damn dl? Pari,ey?n)hrc Ansprüche bey
der Abhandlllngsinstanz in Hlnsichc "dcr, dcm Vevsiorbcneil Adbocaten anvertrau-
'ten Echrlfrcn und Nrknn'ben/^eldw odec'^'cren gellend zu müchen haben.

Sladt : und laudlkchtlickt Dcnautbarun.gett.
z. Z. '264. B e k a n n t n, 'a cl) u n g . ' Nr. 652.

(2) Pon dem k. f. Stadt > u ^ ^ a M . ' c h t e in K w i n w i r d bekannt gcmacl?t: 6S scye
von dicftm Gcriclte über das Gesuch der An^rcon.!, verrißli^te»! Graf, clcborncn,^örc^
un^^arr l in 'Z rcs,^b.,!. >' » .V5. Oci ' l ^ n z . Z . 5795, dann 8 .i,.^i^i>^n?^w i5.Fcdr.
»tt2i, p»,d die dlcs.n Gcsuchcn bcystunml lv rom D>. Andreas .^av. Rcp^schitz, als auf»
gcstrlltcn Eul'ator unter 2. Dcc. il)2c> an^'r erstatt>-tc Ausicrun,q in die ftcbcthcne per«
söllllche Vcrl.idllng iblcs vcrln'lsttcn Brudcrs Joseph Zörcr, Schn des Ändrcaö Zorer,
g?w?scncn Ban>>fadrlk'a>tt'N ;u Laio>.b , und fcin-r Gattinn 'Franzisca Xavcria Zorci-,
beyde nnn s lige i , n '̂lcker l l n ^ f a ^ im Jahre »787 Laibach verlassen, sich in die Fremde
begeben hat, seit dem aber mchl mch'- zurück gel^mmen, und durch die ganze Zelt unbe»
kannt geblieben ist, qen'illigct worden.

(Hr .' Ios.ri) Fcler, lvird oal̂ er ^ r v o n , mittelst di.-ftr öffentlichen AuM ' r i f t , mit dem
Beysetze verständiget, daß, rrenn derselbe binncn der, im §. 277'd. G. B . bestimmten
Frist von >?incm qanzen Jahre a.nbcr'niM ^rs-l'cincn , cdcr îes.'ö l . f. Ctadt- un? ^and-
recht von f wcm i^'ben nickt ^nf cnlderc Art in die Kenntniß setzen würde, schaun clme
lrettcrs zu seiner Tod.serilärrng geschritten werden lrürde.

Lalbach den 16. Februar 2621^

Z.566. B e k a n « -t m a c h u n <i. Nr. ? W i ? ^
, (2) Von dvm k. k. Stadt und Lan5»echte in Kram n'irh'd.lannt qcnwcl t : ^5 s/tte
auf Ansuchen d^r k. k. Ka^nmctplocurator, r,spcctivc der Kircl en und Armen iu 3stötr-
nutsch, ali> ges'hlichcn un? bcdOiqt evN.^rlen (6rl, .n '.u 2^itel des Pfarrvi.är Ics.rh Ser^r'«
s'hcn Vcrlass's, zür Erforschung des di>.sifälsig,'n Scluldenstant'cß oi. )ll.m»!i'unas ^ ^ g -
savunq fnr div 't^viigcn B^'laW<iü!.iaer auf d>.̂  y. I u l y Bormittaqö ,nn <) ''.Ibr ror
dicftm k. k. St id ' t .und Lan^ech'te anqcor'l'. t worden, bey
so aus^was irnln.'r f?i'r eln.m rechtlichen Grunde auf den Verlaß di>.ss B^sicrben«?n
einen Ansprud m chen zu s.'n'N'N !'erm^i,len, so aen'ist ersch-'i^ien, und beo j>llv» i!>re
allfalliq.'n ^orderuilg-n äuslrci.su sollcn, rridrigcns ibnen die Folgen des §. 6,4 b. (H.

,. B . zur ̂ ast falkn,n'itr''cn. Lndach am ' . Juno 1621.

Z- 537. B c k a n n t ,n a cd u u q, ^2)
Von dem t k. Stadt- und Landreä'te in Kram wird bekannt gemacht: Gö stne

auf Ansüßen der r. k. K mm.rprocura'tUl/r.lpective der Kir 'en und Armen zu Tschcr.
nutscl), M g s'tzlichen Int,stat. s^rron ;u 2Mel de« Pfa'rr^cär Iosipii Scvcr'schcn
Vcrlasseö/ i l , die geria tllche Fcildietduna oicsrm Nachlasse gehörigcn,
und iürentn-trn ss-lhrni^.', .-!s: Sucer/, ^.lr.olleic-uttg, Wäsche, Bettqerrand, ^ inn
und Kupfer, Zlmmcr.mrichtung:, d.vnn Kuchen und onder^s <Äcrathe, Leinwand ^und
Natural. Borrätde, gcg.n sogleich da^ Bcz.Muna gcw,luget, und hierzu der Anfang auf
5M 25. I uny l. I . / nnd t « »foigen^'N ziage w<?p- Uild Nachmittags zu den gewöhn»



— 6/l! — "

ttcken Swndcn, im Dorfe Tschcrnutfch dcy der Save, fcstgcftht worden; wornach die
Kauflustigen im Pfarrhaus.' z^ H.schcrnulsch zu erscheinen vorgcladcn werden.

Laioach a>n l . Jul ly 1^21. «»«««»«>»>»—»«<«»«««»»>«« ^

Vermischte Verlautoarungeu.
N a c h r i c h t . (2)

I n dem Hause Nro. 10 auf dem Platz ist zu haben: guter Rhum zu
1 fl. 26 kr. die Maß, und die Bouteille zu 5c> kr.; dann auch ein Cm, das ist
holländischer Schnapps oder Kronawet zu 1 fl. die Maß, von bester Qualität.

Z. 070. . V o r r u f u n g . ^2)
Bon dcrBczirksobrigkeit Vcl^es in O x r k ^ i n , werden nachstehende flüchtig gewor^

b>''"n ^^scrvc - Scanner, als:

N ' a h m e n ^ G e b ü r t i g

der ^
Ncscrve - M ä n ner. ^> Hauptgemcindc. D o r f . P f a r r.

Iostpb Rosmann »5 FMritz Feld Mittcrdorf
Jacob Zessar i5 „ Icrcka „
Matthäus Schager 5-? „ Althammcr ^
Iacod Kotzianz 16 „ Podjelle ,,
Anton MarMsch 16 „ 3)iittcrdorf .»
^>lmoli I^ in n^r iü « Gcniusche KopllUiiig

AqdrcaS Koroschitsch 3 i „ Kopriunig „
Joseph Zallocher 28 „ „ ^
Johann StojHnn ,5 Veldcs Woa înerveNach „
PetcrFerjen 56 „ ,̂
Thsm^z Wernard ^5 „ „
Pcter Prctner 2 „ Kuplcnlg
I . f t p h Raschitsch »2 .. ,, ^
Matthäus St^f fc l in 42 « Vcldcs Vcldes

, Anton KnMtsch »5 „ Auritz „
Lorenz Vcrhuntz »5 ,, Bcl?cs

1 Andreas Pctrujch 32 „ Nctschitsch ^
Mathias Pcttosch »2 ^ „ „
Caspar Grum 62 Felstritz Feistritz Feiftrih

^ Gcorg Kunrs.bitsch 25 VellcS Pogclschitsch Obera^jach
Johann Smolle »6 „ Kcrnltza
Georg Blicmcl 3o « Gradze ^

^ Blasius Schotlitsch 16 „ Kcrnitza ^
Peter Hribar »2 „ Obergorjach „
Joseph Viditz 46 „ Asp M p

«
c " ^ ' ^ ? Zusätze vorgeladen, daß sich selbe in emem Zeitraume von sechs Msnathen per-
!^" ?<-. ̂  dieser BezirksobriMt stellen und erscheinen muffen, als im Widrigen nach
<^n veltchenden Vorschriften behandelt werden. Bez.Obr^ ' - VeldeS am »2. I u u y ib2».



W N a ch' r i ch t. sZ)
Unterzcichnetch mackt allgemein bekannt^ daß in dem Gasthause beym

goldenen La.nm, Lma:rgasse Ä r. 274 ln der ^ t a d t , für
sende, od^r sich da'nahrcnd den Markten aufhaltende Pers n-n gut einge-
richtete, mit g^ßt t r Reinlit^eit und bester Bedienung gehac^ne Zimmer
stündlich zu bekonnnen sind,-auch nut mehreren Znn>yeni,nach Nangund Bil l ig-
keit der Herrn M s t e , M t den. besten, ordentlichsten Speisen Ul̂ .d bcstw^hlfeilsten
Preisen jcderman i'efr^'yigt,wud ^nebsibcy werden auch die Herrn Easic mit fol-
genden Weine-', bedieltet:

,Mahrwein diê  Maß a 2^ kr. Muschkatcller . < Z6 kr.
alter Stchrischcr do. /̂ 0 — Zebedin . . . 24 —
Schwarzer Dalmatiner 24 — wre auch Piccolit,
detto Istriamr 24 — und andere Gattungen Ausbruch-Wsine.

Wofür sich Cndesgcnannte denen Herrn Gasten gehorsamst empfiehlt.
T h e r e s i a T r i e ß l e r i n .

Bücher zu verkaufen. <3)
A l l g e m e i n e We l tgesch ich te von Guthrie und Groy. 69 Bande.

Troppau 17.35. Neuer Franzband.
Busch i n g s g roß e E r d b eschreibu ng 24. Bände, nebst4 B. Register.Troppau
>. 1735. Neuer Franzband.
G. E. L essing's sämmt l i che W e r k e , 35 Bande. Wien 1801. broschirt,
sind uck billige Preise hindan zu geben; Auskunft hierüber erhalt man bey
Herrn K o r n bürgert. Buchhändler allhier.

, N a ch r i 6). " t . (3)
l? ^lntcrzclcbnctcr^il't sick> dic^hrc, einem bohen Adcl und rcrchnmgswürdiqcn Public
5um bcianni zu machen > dasi cr„!.>'y ;An.,' ^lnn'csenheit allhier, licu erfundene DcppcU,
Äaromcrcr, wclcho s?, ̂ .i:.!u stücke zl'.'Syf^.b .u^cigcn. und'gut abprobirt sind, zum '^cr.
kstlf ^nbiei^c!. Nrbl't^d^sen bcit er clnf.icke und N inkc l 1-Baroireter, wie auch Ther-^
nomcter. l^r übornlinmt zuglciä) Reparaturen in diesen Stücken.

Ferner sind auch Bier - , Wein - und Branntwein - Waagcn bey ihm zu haben.
J o h a n n D a u m , Baromcte-rmachcr;

Hut seine Wohnung am alten M a t t t Nro. 43,
^ ,. ' , beym goldenen Apfel.

Z.566. ^ - " (5) "̂  ^ - ' ^ -
Bon dcm Bc^rksq^richte Wipback wird bicrmit öffentlich kund gemacht: Es scre

über Ansuchen dcb Ioscph und Katharina Mc r^n . von Kasic, wegen sclden schuldigen
^ f l . »̂ä 1̂ 4 kr. .'. <. ^.,dic i?ffcntli'5c Fcildlcibung, dcr dem Iohani : Machnitsch zu
Orischc ^chongen und auf 122 fi. geschätzten Realttätcn, Acker und Wie5grund Platniza,
dann Acter u Podul'.lck genannt, im Wege der Grccunon bewilliget rvcrden.

Da nun hierzu drey Feilbiethunqs. Termine > und zwar für den ersten der i H . '
I u l y / N r den zweyten der i5 . August, und für 5cn dritten derZ i3 . Sept. d . I . , jedes'
Madt von frühe 9 bis ,2 Uhr , im Orte Grische unter dcm Anhange des 326 §. alla.
G. O. bestimmt worden, so werden hierzu sowohl die Kauflustigen als die intabulirten
Gläubiger zu erscheinen ni l t dem Beysahe eingeladen, daß die Verkaufs-BedmgMe
hieramtä zu den gewöhnlichen Amtsstundcn cmgcsthcn n^crden tonnen.

BcMsaericht W'pbach am ^5. Mag 1Ü21.


